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Vorwort

Vorwort

Die DGUV Information 203-070 behandelt das praktische Vorgehen bei der wie-

derkehrenden Prüfung von ortsveränderlichen Betriebsmitteln.

Sie war früher unter dem Namen BGI/GUV-I 5090 bekannt und im Jahr 2006 

veröffentlicht worden. Im Zuge der Umstellung im Mai 2014 wurde sie in DGUV 

Information 203-070 umbenannt. Die derzeit aktuelle Version mit dem Titel  

„Wiederkehrende Prüfungen ortsveränderlicher elektrischer Arbeitsmittel – Fach-

wissen für den Prüfer“ stammt vom Dezember 2016. Diese Information befasst 

sich mit der praktischen Seite des Prüfens nach dem aktuellen Stand der Technik. 

Sie gibt hilfreiche, aber auch mahnende Hinweise zum Umgang mit Normen, 

deren Grenzwerten und Interpretation.

Weil es um das sichere Prüfen geht, damit verbunden auch um die Gewährleis-

tung von Sicherheit am Arbeitsplatz, und nicht um das blinde Erfüllen von Vor-

schriften, ist die DGUV Information 203-070 ein „Must-have“ für jeden Prüfer.

Als gesetzliche Grundlage werden die Betriebssicherheitsverordnung  

(BetrSichV) herangezogen sowie die von ihr abgeleiteten technischen Regeln für 

Betriebssicherheit, die TRBS, und natürlich das Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG).

Dieses Fachbuch betrachtet die einzelnen Kapitel der DGUV Information  

203-070 der Reihe nach und erklärt ihren Inhalt für die Praxis. Daher entspricht

das Inhaltsverzeichnis des Fachbuchs auch den Abschnitten der DGUV Informa-

tion 203-070.

Weitere Informationen, die das Prüfen von elektrischen Betriebsmitteln im Fokus 

haben oder dem Prüfer nötige Zusatzinformationen geben, sind:

 DGUV Information 203-071 „Wiederkehrende Prüfungen elektrischer Anlagen 

und Betriebsmittel – Organisation durch den Unternehmer“

Sie ergänzt die 203-070. Behandelt werden die Pflichten des Arbeitgebers 

und die Organisation des Prüfens. Diese DGUV Information richtet sich an 
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Vorwort

den Arbeitgeber/Unternehmer, der die Organisationsverantwortung im Be-

trieb trägt.

 DGUV Information 203-072 „Wiederkehrende Prüfungen elektrischer Anla-

gen und ortsfester elektrischer Betriebsmittel – Fachwissen für Prüfpersonen“

Sie bezieht sich auf die praktische Durchführung der Prüfungen von elektri-

schen Anlagen und fest angeschlossenen Geräten bzw. Betriebsmitteln; sie ist 

ebenfalls sehr praxisnah gestaltet.

 DGUV Information 203-034 „Errichten und Betreiben von elektrischen Prüf-

anlagen“

Sie beschreibt den Aufbau eines festen Prüfplatzes, der generell in einer Firma 

errichtet werden kann, oder für Fälle, bei denen eine „Vor-Ort-Prüfung“ eine 

Gefährdung für den Prüfer und die Umgebung darstellen kann.

Die folgenden Informationen helfen dem Prüfer bei der Beurteilung, ob das Be-

triebsmittel für den jeweiligen Einsatzort geeignet ist:

 DGUV Information 203-004 „Einsatz elektrischer Betriebsmittel bei erhöhter 

elektrischer Gefährdung“

 DGUV Information 203-005 „Auswahl und Betrieb ortsveränderlicher elektri-

scher Betriebsmittel nach Einsatzbedingungen“

 DGUV Information 203-006 „Auswahl und Betrieb elektrischer Anlagen und 

Betriebsmittel auf Bau- und Montagestellen“w
w
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Die Autorin

Die Autorin

Marika Höwing ist Diplom-Mathematikerin und ge-

lernte Radio- und Fernsehtechnikerin. Seit langen 

Jahren ist sie in der Fort- und Weiterbildung für den 

Bereich Elektrotechnik tätig. Sie führt einen Betrieb, 

der Prüfungen an elektrischen Betriebsmitteln aller 

Art durchführt. Somit kennt sie auch die praktische 

Seite des Prüfens und die Probleme, die dabei auftre-

ten können.

Ebenso ist Marika Höwing als Mitglied des Prüfungsaus-

schusses der IHK Köln, Industrieelektriker/-innen der 

Fachrichtung Geräte und Systeme, direkt in Kontakt mit  

der Ausbildungspraxis des elektrotechnischen Nach-

wuchses.

Marika Höwing
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Vorwort der DGUV Information 203-070

Vorwort der DGUV Information 203-070

Das Vorwort erklärt den Sinn und Zweck dieser DGUV Information, nämlich die 

praktische Durchführung von Prüfungen an ortsveränderlichen elektrischen Be-

triebsmitteln zum Erhalt der Arbeitssicherheit im Betrieb.

Hier wird die Prüfung als Maßnahme der vorbeugenden Instandsetzung bezeich-

net. Dies trifft genau den Kern der Prüfung: im Vorfeld, also schon vor dem mög-

lichen Auftreten eines Fehlers, den Zustand eines Betriebsmittels erfassen, um 

Unfälle, aber auch Ausfallzeiten zu vermeiden. Darüber hinaus ist eine Prüfung 

planbar und bringt den Betriebsablauf nicht durcheinander.

Im Vorwort wird ebenfalls geklärt, wer Prüfungen durchführen darf: Das ist die 

Person, die den Inhalt umsetzen soll, nämlich ein Prüfer. Diese Person sollte nicht, 

wie leider in vielen Betrieben so gehandhabt, ein Elektriker kurz vor der Rente 

sein, der „geschont“ werden soll, da „Prüfen ja nur Knöpfchendrücken bedeutet“, 

oder eine elektrotechnisch unterwiesene Person, die lediglich ein Messgerät be-

dienen kann, sondern eine befähigte Person – wie sie in der TRBS 1203 beschrie-

ben wird.

So definiert die TRBS 1203 die befähigte Person:

„3 Anforderungen an zur Prüfung befähigte Personen für Prüfungen an bestimmten 

Arbeitsmitteln

3.1 Anforderungen an zur Prüfung befähigte Personen für Arbeitsmittel mit elektri-

schen Komponenten

(1) Berufsausbildung:

Die zur Prüfung befähigte Person für die Prüfung der Maßnahmen zum Schutz vor 

elektrischen Gefährdungen muss eine elektrotechnische Berufsausbildung (z.B. Elekt-

roniker der Fachrichtungen Energie- und Gebäudetechnik, Automatisierungstechnik 

oder Informations- und Telekommunikationstechnik, Systemelektroniker, Informati-
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Vorwort der DGUV Information 203-070

onselektroniker Schwerpunkt Bürosystemtechnik oder Geräte- und Systemtechnik, 

Elektroniker für Maschinen und Antriebstechnik sowie vergleichbare industrielle oder 

handwerkliche Ausbildungen) abgeschlossen haben, ein abgeschlossenes Studium 

der Elektrotechnik oder eine andere für die vorgesehenen Prüfaufgaben ausreichen-

de elektrotechnische Qualifikation besitzen.

(2) Berufserfahrung:

Die zur Prüfung befähigte Person muss für die Prüfung der Maßnahmen zum Schutz 

vor elektrischen Gefährdungen eine mindestens einjährige praktische Erfahrung mit 

der Errichtung, dem Zusammenbau oder der Instandhaltung von Arbeitsmitteln mit 

elektrischen Komponenten besitzen. 

Die Anforderungen an die Berufserfahrung sind in der Regel erfüllt, wenn eine zur 

Prüfung befähigte Person über eine o.g. elektrotechnische Berufsausbildung und 

über eine mindestens einjährige praktische Erfahrung mit der Errichtung, dem Zu-

sammenbau oder der Instandhaltung von vergleichbaren Arbeitsmitteln im Tätig-

keitsfeld verfügt.

(3) Zeitnahe berufliche Tätigkeit:

Geeignete zeitnahe berufliche Tätigkeiten können z.B. sein:

– Reparatur-, Service- und Wartungsarbeiten und abschließende Prüfung an elekt-

rischen Geräten,

– Prüfung elektrischer Betriebsmittel in der Industrie, z.B. in Laboratorien, an Prüf-

plätzen,

– Instandsetzung und Prüfung von Arbeitsmitteln mit elektrischen Komponenten.

(4) Die zur Prüfung befähigte Person für die Prüfungen der Maßnahmen zum Schutz

vor elektrischen Gefährdungen muss ihre Kenntnisse der Elektrotechnik aktualisie-

ren, z.B. durch Teilnahme an fachspezifischen Schulungen oder an einem einschlä-

gigen Erfahrungsaustausch. Beides kann auch innerbetrieblich erfolgen, wenn die

erforderliche Fachkunde im Unternehmen zur Verfügung steht.“
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Vorwort der DGUV Information 203-070

Die in der TRBS 1203 und somit auch in der Betriebssicherheitsverordnung ge-

forderten Qualifikationen der befähigten Person zum Prüfen elektrischer Be-

triebsmittel, kurz Prüfer genannt, sind keineswegs übertrieben. Im Folgenden 

wird klar, dass zum Prüfen und somit zum Beurteilen der Sicherheit elektrischer 

Betriebsmittel enorme Fachkenntnis und Erfahrung gehören. Der Prüfer über-

nimmt auch die Verantwortung für die sichere Durchführung und die Beurtei-

lung des Prüfungsergebnisses. Er ist also ein Bestandteil der Arbeitssicherheit 

und übernimmt für diesen Part die Arbeitgeberpflichten. Daher muss er schon 

allein von rechtlicher Seite her entsprechend qualifiziert sein.

So heißt es in § 7 Arbeitsschutzgesetz zur Übertragung von Aufgaben:

„Bei der Übertragung von Aufgaben auf Beschäftigte hat der Arbeitgeber je nach 

Art der Tätigkeiten zu berücksichtigen, ob die Beschäftigten befähigt sind, die für die 

Sicherheit und den Gesundheitsschutz bei der Aufgabenerfüllung zu beachtenden 

Bestimmungen und Maßnahmen einzuhalten.“

Die befähigte Person wird schriftlich vom Arbeitgeber zur befähigten Person be-

stellt. In dieser Bestellung wird der Prüfer benannt. Seine Qualifikationen werden 

aufgelistet und sein Aufgabenbereich wird klar definiert. Ebenso gehören in die 

Bestellung auch die Rechte und Pflichten des Prüfers sowie die rechtliche Grund-

lage der Bestellung.

Dieser „Vertrag“ wird von beiden Seiten gegengezeichnet.
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Vorwort der DGUV Information 203-070

In § 2 Abs. 7 Satz 2 der Betriebssicherheitsverordnung heißt es:

„Die befähigte Person unterliegt bei ihrer Tätigkeit keinerlei fachlichen Weisung 

durch den Arbeitgeber und darf wegen dieser Tätigkeit nicht benachteiligt werden.“

Hierdurch wird die besondere Stellung des Prüfers klar. Der Arbeitgeber, dem 

die Organisation der Prüfung obliegt, kann zwar durch organisatorische Maß-

nahmen in die Prüfung eingreifen, aber fachlich hat der Prüfer das letzte Wort.

Welche organisatorischen Maßnahmen der Arbeitgeber zu ergreifen hat, kann 

in der DGUV Information 203-071 „Wiederkehrende Prüfungen elektrischer 

Anlagen und Betriebsmittel“ nachgelesen werden. Tritt der Arbeitgeber seine 

Verantwortung an eine verantwortliche Elektrofachkraft (VEFK) ab, so ist diese 

Abb.:  Bestellung „Zur Prüfung befähigte Person“ – Kopf eines beispielhaften Formulars
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die Fachvorgesetzte des Prüfers. Aber auch die verantwortliche Elektrofachkraft 

übernimmt beim Prüfen eher organisatorische Aufgaben. Sie sollte sich bewusst 

sein, dass der Prüfer die entsprechende Praxiserfahrung besitzt und weiß, was 

er tut.

Die Prüfverantwortung kann unmöglich von einer elektrotechnisch unterwiese-

nen Person (EuP) übernommen werden, da sie nur unter Leitung und Aufsicht 

einer Elektrofachkraft arbeiten darf. Es gibt also mindestens zwei Gründe, warum 

die Prüfung nicht, wie leider immer noch häufig praktiziert, durch eine elektro-

technisch unterwiesene Person vorgenommen werden darf:

 In der Regel besitzt die elektrotechnisch unterwiesene Person nicht die nö-

tige fachliche Kompetenz. Auch das Prüfen mit geeigneten Prüfgeräten mit 

Ja-Nein-Anzeige, wie es eine Zeit lang erlaubt war, ersetzt kein Fachwissen, 

sondern verlagert die Verantwortung für die Betriebssicherheit auf eine Ma-

schine.

Das ist sowohl juristisch als auch vom gesunden Menschenverstand her be-

trachtet ein Ding der Unmöglichkeit.

 Jemand wie eine elektrotechnisch unterwiesene Person, der unter Leitung 

und Aufsicht arbeitet, kann keine Verantwortung für diese Arbeit überneh-

men – das kann nur der, der die Leitung und Aufsicht innehat.

Natürlich darf sich die befähigte Person beim Prüfvorgang von elektrotechnisch 

unterwiesenen Personen, anderen Kollegen oder Auszubildenden helfen lassen. 

Diese dürfen unterstützend tätig werden – die Kontrolle und Verantwortung blei-

ben jedoch beim Prüfer.

Diese Sichtweise entspricht den gesetzlichen Vorgaben zur Arbeitssicherheit, 

nämlich der Betriebssicherheitsverordnung und dem Arbeitsschutzgesetz. Sie 

steht aber immer noch im Widerspruch zur VDE, genauer zur DIN VDE 0701-0702 

„Prüfung nach Instandsetzung, Änderung elektrischer Geräte – Wiederholungs-

prüfung elektrischer Geräte“ von 2008, zur DIN EN 50678 (VDE 0701):2021-02 

„Allgemeines Verfahren zur Überprüfung der Wirksamkeit der Schutzmaßnah-

men von Elektrogeräten nach der Reparatur“ und zum Entwurf der DIN EN 50699 
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(VDE 0702):2019-06 „Wiederholungsprüfung für elektrische Geräte“, bei denen 

der Prüfer als „einfache“ Elektrofachkraft beschrieben wird:

DIN EN 50678 (VDE 0701):2021-02, Entwurf DIN EN 50699 (VDE 0702):2019-06:

„Wiederkehrende Prüfungen sind von einer Elektrofachkraft oder unter Leitung und 

Aufsicht einer Elektrofachkraft durchzuführen.“

DIN VDE 0701-0702:2008-06:

„Das Prüfen nach Instandsetzung, Änderung elektrischer Geräte ist durch eine Elek-

trofachkraft vorzunehmen. Wiederholungsprüfungen sind durch Elektrofachkräfte 

oder von elektrotechnisch unterwiesenen Personen unter Leitung und Aufsicht einer 

Elektrofachkraft durchzuführen.“

Durch diese unpräzisen Formulierungen kommt es in der Praxis häufig zu Inter-

pretationen, die klar im Widerspruch zu unserer gesetzlichen Lage stehen.

Fazit

Der Prüfer ist eine befähigte Person!
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